
DEB-GruppE über uns
 gemeinnütziger bildungsträger in Deutschland
 spezialisiert auf Ausbildungen sowie berufliche Fort- und  

 Weiterbildungen im Gesundheits- und sozialbereich
 wir stehen für lebensbegleitendes Lernen und 

 innovative bildungsangebote
 ist nach DIn en IsO 9001 : 2015 und AZAV zertifiziert
 orientiert sich an arbeitsmarkt- und zielgruppenspezifischen

 bedürfnissen

HEutE informiErEn – morGEn DurcHstartEn!
Sie möchten mehr Informationen zum Bildungsangebot 
des Deutschen erwachsenen-bildungswerkes?
Gerne stehen wir Ihnen per Telefon, Fax und e-Mail 
zur Verfügung.

WIR BILDEN ERFOLG | DIE DEB-GRUPPEWWW.DEB.DEAUsBIlDUnG | WEItERBIlDUnG | PRojEktE

DEB-GruppE

Deutsches erwachsenen-BilDungswerk
Pödeldorfer straße 81 . 96052 Bamberg

TEL +49(0)951|91555-0 
Fax +49(0)951|91555-44

MAIl anfrage@deb.de

DEUtschEs ERWAchsEnEn-BIlDUnGsWERk 

Pharmazeutisch- techn.
assistent (m/w/D)
ausBilDung

zuGanGsvoraussEtzunGEn
Wer sich für den beruf interessiert, sollte ein hohes Maß 
an Verantwortungsbewusstsein, sorgfalt und Kontaktbe-
reitschaft sowie eine neigung zu naturwissenschaften und 
Gesundheitsthemen – vor allem zu chemischen Zusammen-
hängen und medizinischen sachverhalten – mitbringen.

Voraussetzungen für den Zugang zur Ausbildung sind die 
gesundheitliche eignung zur Ausübung des berufs sowie ein 
realschulabschluss oder eine gleichwertige Ausbildung. Der 
Abschluss der Haupt- bzw. Mittelschule oder eine gleichwer-
tige Qualifikation mit mindestens einer zweijährigen berufs-
ausbildung ist ebenfalls qualifizierend. 
Zum nachweis der eignung sind zum Ausbildungsbeginn ein 
amtliches Führungszeugnis sowie eine ärztliche bescheinigung 
vorzulegen. beide nachweise dürfen zum Zeitpunkt des 
Ausbildungsbeginns nicht älter als 3 Monate sein.

bewerber*innen mit einer anderen Muttersprache als 
Deutsch müssen außerdem nachweisen, dass sie über hin-
reichende Deutschkenntnisse in Wort und schrift verfügen, 
sodass eine erfolgreiche Teilnahme am unterricht gewähr-
leistet ist.

BEwErBunGsuntErlaGEn
 bewerbungsschreiben
 Tabellarischer Lebenslauf
 beglaubigte Kopie des Zeugnisses, das die Zugangsvoraus- 

 setzungen nachweist 
 (bei nichtvorliegen zum bewerbungszeitpunkt genügt
 das Zwischenzeugnis. Die erforderlichen unterlagen 
 müssen jedoch nach erhalt umgehend nachgereicht 
 werden.)

 ein gültiger amtlicher Lichtbildausweis
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bei fragen einfach unter TEL +49(0)951|91555-0 anrufen

untErricHtszEitEn
Der unterricht findet in der regel von Montag bis Freitag statt.
Die tägliche unterrichtszeit beträgt 7 bis 8 unterrichtseinhei-
ten. Die praktische Ausbildung umfasst in der regel 8 Zeitstun-
den pro Tag.

scHulGElD unD förDErunG
Die Ausbildung ist schulgeldpflichtig. Für Standorte in Bayern 
ist bei der Feststellung der schulgeldhöhe eine Minderung 
gemäß Art. 47 Bayerisches Schulfinanzierungsgesetz (BayScH-
FG) berücksichtigt. Lehr- und Lernmittel werden zum Teil 
leihweise zur Verfügung gestellt. 

Für Materialien, berufsanerkennung sowie Abschluss- und 
Wiederholungsprüfungen entstehen weitere Gebühren. 

Fördermöglichkeiten bestehen bei erfüllung der persönlichen 
Voraussetzungen (siehe Informationsblatt „Fördermöglichkeiten 
während der Ausbildung“). bei der erfüllung der persönlichen 
Voraussetzungen kann die Ausbildung über die Agentur für 
Arbeit, ein Jobcenter oder sonstige Dritte gefördert werden. 
Die Lehrgangskosten sind gesondert geregelt. 
Die Teilnehmenden müssen sich ggf. rechtzeitig um einen 
bildungsgutschein bei der für sie zuständigen Agentur für 
Arbeit bemühen. 

HinwEis zum masErnscHutzGEsEtz 
Aufgrund der bundesweiten regelungen zum Masernschutz 
ist im Rahmen der praktischen Ausbildung der Nachweis über 
den Impfschutz gemäß § 20 Abs. 8 Infektionsschutzgesetz 
notwendig. 

Die Pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA) ist ein gefragter 
Gesundheitsfachberuf, in dessen Mittelpunkt die Arzneimittel 
stehen. Pharmazeutisch-technische Assistenten und Pharma-
zeutisch-technische Assistentinnen arbeiten an der Herstel-
lung von Medikamenten mit, geben verschreibungspflichtige 
Arzneimittel gemäß Rezept an Kundschaft ab und verkaufen 
außerdem rezeptfreie Arzneimittel und andere apothekenübliche 
Waren. 
Dadurch verfügen ausgebildete Fachkräfte über ein breites Wissen 
zu Inhaltsstoffen von Arzneimitteln, deren Wirkung im Körper, 
aber auch möglichen neben- und Wechselwirkungen. 
In Apotheken stehen sie der Kundschaft beratend zur Seite und 
sind zudem bei der Abrechnung von rezepten maßgeblich 
beteiligt – ebenso bei der überwachung des bestandes und der 
Vorratshaltung. Neben der Apotheke haben sie ihr Betäti-
gungsfeld in der pharmazeutisch-technischen Industrie und in 
staatlichen und kommunalen untersuchungsämtern.

EinsatzfElDEr
 Öffentliche Apotheken oder Krankenhausapotheken
 Pharmazeutisch-chemische Industrie
 Pharmazeutischer Großhandel
 Krankenkassen oder Apothekerverbände

ausBilDunGsinHaltE
Während der schulischen Ausbildung werden folgende 
Inhalte behandelt:

 Medizinproduktekunde, einschließlich Information und  
 beratung sowie nutzung digitaler Technologien

 Apothekenpraxis, einschließlich Qualitätsmanagement und  
 nutzung digitaler Technologien sowie übungen zur Abgabe  
 und beratung sowie nutzung digitaler Technologien

 Arzneimittelkunde, einschließlich Information und beratung  
 sowie nutzung digitaler Technologien

 Allgemeine und pharmazeutische Chemie sowie chemisch- 
 pharmazeutische übungen

 Galenik sowie galenische übungen
 Botanik, Drogenkunde und Phytopharmaka sowie Übungen 

 zur Drogenkunde
 Gefahrstoff-u. umweltschutzkunde
 Medizinproduktekunde, einschließlich Information und  

 beratung sowie nutzung digitaler Technologien
 ernährungskunde und Diätetik
 Körperpflegekunde
 Grundlagen des Gesundheitswesens, pharmazeutische  

 berufs- und Gesetzeskunde
 Fachbezogene Mathematik

Zusätzlich zur schulischen Ausbildung sind praktische einsätze 
in einer Apotheke zu erbringen. 
Außerdem ist nach der schulischen Ausbildung (theoretischer und
fachprakti scher unterricht) ein Praktikum von sechs Monaten in
einer Apotheke zu absolvieren. 

ausBilDunG

pHarmazEutiscH-tEcHn.
assistEnt (m/w/D)
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